
Ehrensache Ehrenamt
Das Ehrenamt im unterfränkischen  
Handwerk – Vielfalt und Möglichkeiten

Ehrenamt – das bringt‘s

Mitreden
In einem Ehrenamt des Handwerks gilt es, den eigenen 
Beruf bzw. Berufsstand zu vertreten. Denn nur wer 
sich einbringt und mitredet, dessen Interessen können 
gehört werden. 

Mitgestalten
Dinge gestalten und sich verwirklichen – diese Möglich-
keiten bietet ein ehrenamtliches Engagement im Hand-
werk. Die eigenen Stärken einbringen, Erfahrungen 
weitergeben und sich für andere und das Gemeinwohl 
einsetzen. Und das, indem man etwas tut, das Spaß 
macht und Freude bereitet.

Mitnehmen
Ein Ehrenamt im Handwerk erweitert den eigenen Hori-
zont und bietet die Möglichkeit, Neues zu lernen, neue 
Erfahrungen zu sammeln und wertvolle persönliche und 
berufliche Kontakte zu knüpfen. 
Ein Ehrenamt ist in der Gesellschaft hoch angesehen 
und bringt zudem Pluspunkte für Bewerbungen bzw. 
den eigenen Lebenslauf. 

Mehr Informationen
Antworten auf häufige Fragen zum Ehrenamt

                    www.hwk-ufr.de/ehrenamt-faq Herausgeber
Handwerkskammer für Unterfranken
Körperschaft des öffentlichen Rechts 
Rennweger Ring 3· 97070 Würzburg
Tel. 0931 30908-0 · Fax 0931 30908-1653 
info@hwk-ufr.de · www.hwk-ufr.de

Ansprechpartnerin für allgemeine Fragen  
zum Ehrenamt im unterfränkischen Handwerk
Daniela Kraus 
Referentin Öffentlichkeitsarbeit
Tel. 0931 30908-1128
ehrenamt@hwk-ufr.de
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Vielfältiges Ehrenamt

So vielseitig wie das Handwerk sind auch die ehrenamt-
lichen Tätigkeiten im Handwerk. Grundsätzlich gilt es zu 
unterscheiden zwischen ehrenamtlichen Tätigkeiten in 
Ausschüssen und Gremien der Handwerkskammer und 
Ehrenämtern auf lokaler Ebene. 

Tätigkeiten bei Handwerksinnungen

Tätigkeiten bei Kreishandwerkerschaften

Tätigkeiten bei der Handwerkskammer:
Prüfungsausschüsse

Vollversammlung, Vorstand, Präsidium

Ohne Ehrenamt läuft nichts

Das Ehrenamt ist unverzichtbarer Bestandteil der Selbst-
verwaltung im Handwerk und ein entscheidender Erfolgs-
faktor für die Handwerksorganisationen.
Mehr als 3.000 ehrenamtlich tätige Handwerker gestalten 
die Zukunft für das Handwerk in Unterfranken und über 
die Region hinaus. Sie setzen sich für ihren Beruf, ihre 
Branche ein und sind in Prüfungsausschüssen, als Mitglied 
der Vollversammlung, bei den Handwerksinnungen 
engagiert oder bringen sich in die Arbeit ihrer Kreishand-
werkerschaft ein. 
Von ihren individuellen Stärken und Zielen profitieren 
alle Beschäftigten des Handwerks, aber auch die gesamte 
Wirtschaft sowie Staat und Gesellschaft. 

Sie wollen sich auch engagieren? 
Informieren Sie sich und sprechen Sie uns an.

                   www.hwk-ufr.de/ehrenamtsportal

Weitere Tätigkeiten bei Ehrenamtsorganisationen: 
Unternehmerfrauen

Junioren des Handwerks

Was versteckt sich genau hinter den verschiedenen 
Ehrenämtern? 
Klicken Sie sich rein.

                   www.hwk-ufr.de/ehrenamt-vielfalt

Voraussetzungen fürs Ehrenamt
Verantwortungs- und Pflichtbewusstsein 
Bereitschaft, sich in aktuelle Themen einzuarbeiten 
Zeitliche Verfügbarkeit für die Teilnahme an Veranstal-
tungen/Sitzungen etc. 
In einigen Ehrenamtsfunktionen sind zudem Ver-
schwiegenheit, aktuelle Berufsfachkunde und pädago-
gisches Geschick gefordert

Mit der Übernahme von Funktionen in der Hand-
werksorganisation auf lokaler Ebene können unter-
schiedlichste Aufgaben wahrgenommen werden, z. B. 
als Obermeister, Kassier oder Lehrlingswart etc. 
Innungen, die ermächtigt sind, Prüfungen abzunehmen 
bilden zudem Prüfungsausschüsse 

 
Mitglieder der Kreishandwerkerschaft  vertreten 
das Handwerk und seine Interessen über alle Berufe 
hinweg auf kommunalpolitischer Ebene und in der 
kommunalen Öffentlichkeit

Prüfungsausschussmitglieder übernehmen die Durch-
führung von Gesellen-/Abschluss-, Fortbildungs- und 
Meisterprüfungen im Handwerk
Ehrenamtliche Prüfer erstellen u.a. Prüfungsaufgaben, 
betreuen die Prüflinge vor Ort und bewerten die Aus-
führung der Aufgaben 
 

Mitglieder der Vollversammlung entscheiden als 
oberstes Gremium des regionalen Handwerks u. a. über 
den Haushalt der Handwerkskammer, den Erlass neuer 
Prüfungsordnungen etc. 
Die Vollversammlung wählt den Vorstand und das 
Präsidium, die die Geschäfte der Handwerkskammer 
führen

Organisieren Weiterbildungen und Vorträge
Vorstandsmitglieder setzen sich in überregionalen 
Arbeitskreisen für das Netzwerk ein

Vertreten die junge Handwerkergeneration aktiv 
in der Öffentlichkeit und in Handwerksgremien auf 
überregionaler Ebene

Gajus - fotolia.com


